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dem ein Ende bereiten will. Bitte unterstützen Sie die Forderungen mit 

Ihrer Unterschrift: 

www.welttierschutz.org/petition
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Tiere leiden – 
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Zum Titelbild

Neugierig blickt dieser hellrote Ara 
in die Kamera. Auffallend ist sein 
 großer Schnabel, der es ihm ermög-
licht, auch harte Schalen und Nüsse 
zu knacken. Mit der hakenförmigen 
Spitze kann er schließlich die Körner 
herausangeln. Seine bunten Federn 
sind auf dem Schwarzmarkt begehrt, 
Ara macao fällt deshalb oft Wilderern 
zum Opfer.
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Ambivalente Beziehung
Als Papageien vor Jahrhunderten 
nach Europa gelangten, waren sie 
das Statussymbol schlechthin: Sie 
schmückten die Höfe von Königen, 
tauchten auf Gemälden als Sinnbild 
für Reichtum auf und faszinierten 
mit ihrem leuchtenden Gefie-
der sowie ihrer scheinbar 
menschlichen Fähigkeit, 
zu sprechen.
 Diese Faszination prägt 
unser Verhältnis zu ihnen 
bis heute – nicht immer zu 
ihrem Vorteil: Inzwi-
schen gilt nahezu 
ein Drittel der 
410 Papageien-
arten weltweit 
als vom Aus-
sterben  
bedroht. Vorwie-
gend wegen der Zerstörung ihrer  
Lebensräume, doch auch heute noch 
sind viele Arten durch illegalen Wild-
tierhandel gefährdet (mehr ab S. 24).
Doch während ihre Bestände in den 
Tropen schwinden und Naturschutz-
projekte um ihren Erhalt kämpfen, 
konnten sich einige Papageienarten 
erfolgreich in Städten etablieren. 
Hier offenbart sich, wie wechselsei-
tig unser Verhältnis zur Natur oft ist. 
Denn: In den Städten werden die Vö-

gel teilweise bereits als invasive 
Neubürger wahrgenommen, die es im 
Zaum zu halten gilt (mehr ab S. 12).
Das ist gar nicht so leicht, denn Pa-
pageien verfügen über bemerkens-
werte kognitive Fähigkeiten. Sie le-

ben in komplexen sozialen Ge-
meinschaften und lernen 

voneinander. Außerdem 
sind sie weit mehr, als die 

talentierten Stimmimita-
toren, die wir Menschen 

seit mehreren Jahrhunder-
ten schätzen. 

Die Forschung hat 
unser Verständnis 

von der Papagei-
ensprache er-
weitert: Die 
Entwicklung 

ihrer Lautäuße-
rungen weist erstaunliche Parallelen 
zur menschlichen Sprachentwick-
lung auf. Dazu mehr ab Seite 18.

 Ich wünsche viel Spaß beim Lesen!

Ihre
Robin Vornholz

Folgen Sie uns: 

@kosmos_ratgeber

— Faszinierende Einblicke in 
   das Ökosystem Wald   

Jetzt scannen 
und entdecken

kosmos.de
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@hannahassil

DIE WUNDER 
     DES WALDES 
—– fühlen und erleben

—  Mit „7 vs. WILD”-Teilnehmerin 
Hannah Assil auf Entdeckungs-
reise durch die Natur
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Mit ihrem farbigen Gefie-
der, ihrem erstaunlichen 
Sprachvermögen und ihrer 
Intelligenz faszinieren  
Papageien den Menschen 
seit Jahrhunderten.
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Auf unserer Internetseite www.natur.de 
finden Sie aktuelle Meldungen und faszinie-
rende Bilder aus Natur und Umwelt, Buch-
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inhalten, Sonderausgaben und mehr.
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Hirsch im Taschenformat

Der Südpudu (Pudu puda) zählt zu den kleinsten Hir-
schen der Welt. Nur sein Verwandter, der Nordpudu, 
bleibt im Durchschnitt noch etwas kleiner. Mit einer 
Schulterhöhe von kaum 40 Zentimetern erreicht der 
Südpudu etwa die Größe eines Cocker Spaniels. Seinen 
Namen verdankt er vermutlich der Sprache der Mapu-
che, der indigenen Bevölkerung Südchiles und Südwest-
argentiniens. Sein Zuhause sind die Valdivianischen 
Regenwälder – üppige, vom feuchten Pazifik klima ge-
prägte Wälder im Süden Chiles und Argentiniens. Dort 
streift der scheue Hirsch lautlos durch Bambusdickichte 
und dichtes Unterholz. Statt in Herden lebt er meist 
 allein oder mit seinem Jungtier. Blätter, Triebe, Farne, 
Früchte und Rinde bilden seine Nahrung – alles, was 
der Wald in Bodennähe bereithält. Seine geringe Grö-
ße ist dabei ein entscheidender Vorteil. Wo größere 
Hirsche kaum noch vorankommen, findet der Südpudu 
Schutz und Nahrung. Droht Gefahr, verharrt er regungs-
los oder verschwindet mit erstaunlicher Wendigkeit im 
Dickicht. Zwischen mächtigen Südbuchen und blühen-
den Ulmo-Bäumen findet er ideale Lebensbedingungen. 
Doch vielerorts weichen diese artenreichen Urwälder 
eintönigen Kiefern- und Eukalyptusplantagen. 



9-2026 // natur 79-2026 // natur 7


